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Spicyeloive ald Horizontalprojektion einen Punkt E de3 Halbmeffrs S C, fo nf CE

gleich ift der Horizotalprojeftion B e de3 Durchmeffers Be de3 beweglichen Kreifes,

354. Da der Bogen ACD des feften Kreifed an Länge gleich it dem ganzen

Umfange des beweglichen Kreifes, fo gehört ver Punk Dder fohsrifchen Epicyeloide ar,

und er Fan ald der Urfprung eines weiteren Zweige: ‚der Epicycloive betrachtet wer:

den, welcher dem erften gleich wäre, und welcher als ‚Horigontalprojeftion eine Rurve

hätte, die von der AED in nichts abwiche,

355. €8ergiebt fich aus diefer Konftruftion, daß Die fohärifche Epieycloide aus

einer unendlichen Anzahl gleicher Zweige zufammengefeßt ift, vie fi) auf eine, auf die

Are des feften Kegels fenkrechte Ebene nady gleichen Kurven projefticenz 2teng daß die
fe Zweige auf der Freisförmigen Bafis des feften Kegels Nückkehrpunfte haben; Ztens

Daf der zwifchen zwey aufeinanderfolgenden Nüdfehrpunften gefaßte Bogen jener Bafis

an Länge gleich ift dem ganzen Umfange des beweglichen Kreifes,

Ronftruftion der Tangente zu der fphärifgen Epicycloide,

356. Erfie Urt. €E8 fey der Wunft der fphärifhen Epieycloive, an welcher

man die Tangente verlangt in f auf dem beweglihen Kreife von Durdimefjer B E’

angenommen; ev hat daher al Horizontalprojeftion den Punkt F’ und ald Projektion

aufder Bertifalebene SE’ den Punkt f. Die verlangte Tangente ift (Art. 351.) fenf

recht auf die Ebene der Geraden, die aus dem Punfte CF’, f) nah den Mittefpunkten

€S, s), B der zwey Kugeln geführt find, von denen jede ein Element der Eyicycloide

enthält. Nun aber trifft die erfie Gerade (S F, s f) die Horizontalebene im Punft

V; die Zweyte geht dur; den Punft B; daher hat die Ebene ver zwey - Öerader

(SIE, sf), (BF, Bf)als Riß auf der Horizontalebene die Gerade B V und auf

der Vertifalebene die Gerade s B, daher hat Die verlangte Tangente ald Horizontal- und

Vertifalprojeftion, die auf die Geraden V B, s B wechfelsweije fentreghten GeradenF’T,

Fr, und fie trifft die Horizontalebene im Wunfte CT, 2).

357. Zweyte Art. E3 fey abermals f’ ver gegebene Punft der Epicyeloide,

deffen Horizuntalprojeftion F’ if. Die Tangentean diefem Punkt ift Art. 351.3 der

gerade Duchfchnitt zweyer tangirenden Ebenen, Einer zu der Kugel, welde ihren

Mittelpunft in dent Scheitel (S, s) des beweglichen und des feften Kegeld hat, und

der Anderen, zu der Kugel, welhe als Halbmefer die Gerade f’ B bat, und als Mit-

telpunft den Berührungspunft B des feften und des bewegliher Kreifes, auf welden

fi) ver Punkt f" der Epicyeloide befindet, Da ver durd) f’ geführte Halbmeffer ver

erften Kugel ald Horizontalprojektion die Gerade S F’ hat, fo üt der Riß der Ebene,
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welche diefe Kugel im Punkt f’ berührt, fenkrecht auf diefelbe Gerade S F’; überdies
geht diefe Ebene durch die Tangente f’ 7 zu dem Kreife Bf’ g' E; aber diefe Tangente
fpneidet die Horizontalebene in dem Punkte 7 der Tangente BIN des feften Kreifes, da-

ber hat die tangirende Ebene zu der erften Kugel als Riß auf der Horizontalebene die

auf SF fenfrechte Gerade 7 m.

Die tangirende Ebene am Bunkt ze zu der zweyten Kugel, geht durd) die Zangen:

te f N zu dem großen Kreife diefer Kugel, der aus B als Mittelpunft und mit einem
Halbmeijer gleih Bf befchrieben ift; aber diefe Zangente fehneivet die Horizontalebene

in dem Punkt N der Geraden B 7 n, welche ven feften Kreis in dem Punft B berührt;

wenn man daher aus diefem Pinft N eine Genfrechte N p auf die Horizontalprojeftion

BF des Halbmeffers Bf’ fallt, fo ift diefe Genfrechte der Horizontalvig der tangiren:
den Ebene zu der zweyten Kugel; fie trifft den RiE I m der tangirenden Ebene zu der -

eriten Kugel in einem Punkt T der Tangente zu der Epicyeloive. Daher berührt die
duch T und F’ geführte Gerade die Hori;ontalprojeftion der Epicyeloide in dem Punkt F’.

358. Da die tangivende Ebene zu der zweyten Kugel am Punkt F fenfredt ift
auf den Halbmeffer Bf, und auf die Ebene des beweglihen Kreifes Bf JE, fo

geht fie durdy die Gerade r e p, welche, fenfrecht auf Die Ebene B e des beweglichen

Kreifes, und durd; den Punkt e vefjelben geführt if. Nun aber fehneivet diefe Gerade
r ep die Horizontalebene im Punft >; daher ift die Gerade N p der Riß der tangis

enden Ebene zu der zweyten Kugel, und diefe Gerade muß fenfredht auf die Horizon:

talprojeftion BF’ des Halbmeffers feyn, der durch den Berührungspunft f’ geht.

Die tangirende Ebene in f’ zu der Kugel vom Halbmeffer Bf’, da fie fenfrecht

auf die Ebene des beweglichen Kreifes ift, fchneidet Diefe Ießtere Ebene nad) der Gera

den f’ E, welche durch den Endpunft E’ de3 Durchmeffer8 B E’ geht, woraus folgt,

daß. Dieje Gerade die Projektion ver, dur den Punkt f” geführten Zangente zu der

Epieyeloide auf die Ebene ded beweglichen Kreifes fey.

Die tangivende Ebene zu der Kugel, vom Halbmeffer Bf’ am Punkt f des be:

weglihen Kreifes Bf’ g’ ift auch tangivend zu dem Kegel, weldjer ald Leitlinie die

fehärifche, Epicyeloide, und ald Mittelpunkt ven Punkt r der Geraden S s hat, in wel;

dem diefe Gerade von der Genfredhten p e r an dem Enpdpunft des Durcdhmefferö B e

getroffen wird;  Diefes ift einleuchtend, Denn jene Ebene geht durd eine Zangente zu

der Kurve, welche den Kegel ald Leitlinie dient, E38 ift aber wichtig zu bemerfen,

daß man bey irgend einer &tellung K I y des beweglichen Kreifes auf diefem Kreife

einen Punft y der fohsrifchen Epicyeloide habe, fo daß die Ebene, welde dur die Ger

vade y I geführt it, und fenfreht auf die Gerade y K, die den Punft y der Epieyeloi;
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de und den Berührungspunft K des feften und des beweglichen Kreifes verbindet,

tangirend zu dem Kegel ift, ver feinen Mittelpunkt‘ in r hat, und ald Leitlinie die

foharifche Epieycloive, In der That, da der Winfel K yI ein rechter ift, fo geht die
Seite y I diefes Winfeld nothwendig durdy I, den Endpunft des Durchmefferd K I des
beweglichen Kreifee. Die Ebene y I, welde man fenfreht auf die, in der Ebene des

beweglichen Kreifes gelegene Gerade K y geführt hat, und folglich fenkreht auf viefelbe

Ebene, geht dur) die Gerade, welche man dur den Punft I fenfrecht auf die Ebene

des beweglichen Kreifes führte; aber diefe letstere Gerade fehneidet Die Are (S, Ss) in

dem Punft CS, r), weil diefer Wunkt der Mittelpunkt des, durdy die Gerade(SE,re)

bey ihrer Umprehung um die Gerade (S, Ss) erzeugten geraden Kegelö ift; daher ift

fowohl die durd) den Punkt Y der foharifchen Epicyeloide gehende Ebene y I, als die,

durch den Punkt /” diefer Kurve gehende Ebene FE’ tangirend zu dem Kegel, welcher

feinen Mittelpunkt in CS, r) hat, und veffen Zeitlinie die foharifche Epicycloive ift,

359. Welches demnad) die Stellung des bewegliche Kreifes fey, fo find auf die

fen Kreife drey Wunfte zu unterfiheidens Itens der Erzeugungspunft der Epicyeloide;

2tend der Berührungspunft des felten und des beweglichen Kreifes ; Stend der Endpunft

ded Durchmeffers,. welcher dur) diefen Berührungspunft geht. Hat man durch Diefen -

lesten Punft eine Senfrechte auf die Ebene des beweglichen Kreifes errichtet, fo fehneis

det diefe Senfrechte die Are des feften Kegeld in einem vierten Punfte, weldher uns

veränderlich ift, gleich) wie die Neigung der Ebene des beweglichen Kreifes, in Bezug

auf die Ebene des feften Kreifes; die, durch diefe Senfrechte, und durch den Erzeu:

gungspunft der fphärifchen Bpicycloide geführte Ebene ift. tangivend zu dem Regel,

welcher als Mittelpunft jenen vierten Dunft bet, und als Keitlinie die Tpbärifche

Epicycloide.
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